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Kölner Karneval initiiert Spendenaktion für hilfsbedürftige 

Künstler und Helfer 

• „Nur zesamme sin mer Fastelovend – Mer looße üch nit allein” 

• Karnevalsszene zeigt sich solidarisch: Unterstützung für in Not geratene 

Bühnenarbeiter, Roadies, Fahrer, Karnevalskünstler, Tanzgruppen und 

Spielmannszüge 

• Prominente Unterstützung unter anderem von Cat Ballou, Höhner, 

Klüngelköpp, Miljö, Guido Cantz, Jupp Menth, Martin Schopps, Bernd Stelter, 

Volker Weininger 

Starkes Signal der Kölner Karnevalsszene: Für durch die Corona-Pandemie in Not 
geratene Veranstaltungstechniker, Karnevalskünstler und ehrenamtlich 
arbeitende Tanzgruppen und Spielmannszüge wird ein Spendenfonds 
eingerichtet. Damit soll in Härtefällen unbürokratisch geholfen werden, um die 
kulturelle Vielfalt des Kölner Karnevals in all ihren Facetten für die Zukunft zu 
erhalten. Deswegen schlägt der Name der Aktion „Nur zesamme sin mer 
Fastelovend – Mer looße üch nit allein” den Bogen vom aktuellen Sessionsmotto 
zu den Menschen, die durch die Umstände der Pandemie besondere Hilfe 
benötigen. Prominente Unterstützung erhält die Aktion von namhaften Kölner 
Künstlern, die sich für in Not geratene Künstlerkollegen und vor allem die Helfer 
’hinger der Britz’ einsetzen wollen: Unter anderem sind Cat Ballou, Höhner, 
Klüngelköpp, Miljö, Guido Cantz, Jupp Menth, Martin Schopps, Bernd Stelter und 
Volker Weininger mit dabei. 
 
„Die Kölner Karnevalskünstler und ihre Mitarbeiter sind durch die Absagen von 
Karnevalssitzungen, -partys und -bällen finanziell stark getroffen worden. 
Während die meisten professionellen Musiker und Redner persönlich die 
Ausfälle noch halbwegs kompensieren konnten, trifft die Krise die Büros und 
Crews dahinter noch härter“, erklärt Christoph Kuckelkorn, Präsident des 
Festkomitees Kölner Karneval. „Ohne diese Helfer würde in Köln keine einzige 
Sitzung und kein einziges Konzert stattfinden. Viele haben nun wegen der 
Pandemie seit März kein Einkommen mehr, staatliche Hilfen reichen leider nicht 
immer aus. Das ist für viele Menschen existenzbedrohend geworden. Genau bei 
solchen Härtefällen soll die Aktion ‚Mer looße üch nit allein’ ansetzen – nicht mit 
der Gießkanne, sondern punktgenau bei denen, die in der aktuellen Situation 
finanzielle Hilfe am dringendsten benötigen.” 



 
Doch nicht nur Künstler und deren Crews sind von der Krise betroffen, auch 
manche Tanzgruppen und Spielmannszüge stehen vor dem Aus. Kuckelkorn 
dazu: „Das Engagement ist hier zwar ehrenamtlich, aber ohne Einnahmen kann 
es für die Miete des Proberaumes oder die Aufwandsentschädigung für den 
Trainer schnell knapp werden. Auch hier wollen wir ansetzen und unter die Arme 
greifen, denn manchmal hängt die Fortsetzung des Trainingsbetriebes an 500 
Euro. „Ich verspreche mir von der Aktion schnelle und unbürokratische Hilfe und 
bin dabei besonders unseren Partnern und Sponsoren Go GmbH und Deiters 
dankbar, die das Projekt von Anfang an vorangetrieben haben. Ebenso gilt mein 
Dank der Band Cat Ballou und ihrem Label MiAO Records GmbH, die ihren Song 
‚Du bes nit allein’ für diese Kampagne zur Verfügung stellen.” 
 
Wer die Aktion unterstützen möchte, kann das Spendenkonto DE 74 3705 0198 
1935 6438 80 der Akademie för uns kölsche Sproch (Verwendungzweck: 
‚Künstlerfonds Kölner Karneval’) nutzen. Über die konkrete und zielgenaue 
Verwendung der Gelder wird ein Beirat entscheiden, zu dem unter anderem 
Bernhard Conin (Geschäftsführer KölnKongress), Stefan Löcher (Geschäftsführer 
Lanxess arena) und Norbert Minwegen (Geschäftsführer SK Stiftung Kultur) 
gehören. Prominente Schirmherren der Spendenaktion sind Wolfgang Bosbach, 
Guido Cantz, Christoph Kuckelkorn und Cat Ballou. Auch eine ganze Reihe von 
Kölner Karnevalskünstlern und Präsidenten von Karnevalsgesellschaften 
unterstützt die Aktion – unter anderem durch die Produktion eines 
gemeinsamen Videos zum Song „Du bes nit allein”. 
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